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mensetzung) sind jedoch nicht zu erwarten, wie die Modellprognosen 
sowie Erfahrungen aus früheren Baumaßnahmen im Stadtgebiet bele-
gen. Die aus den Modellprognosen ableitbaren und im Hinblick auf den 
Schutz des Mineralwasservorkommens tolerierbaren Absenkungen in 
den einzelnen Grundwasserstockwerken werden durch entsprechende 
Steuerung der Infiltrationsmaßnahmen im Bauablauf eingehalten bzw. 
möglichst noch minimiert. Ein ggf. vermehrter Zutritt von Mineralwasser 
in einzelnen Baugruben, bergmännischen Tunnelabschnitten etc. wird 
im Zuge des Grundwassermanagements durch konsequente Überwa-
chung von definierten, qualitativen/quantitativen Warnwerten erfasst, 
und bei deren Überschreitung in Abstimmung mit der Aufsichtsbehörde 
entsprechend festgelegter Handlungskonzepte Problemszenarien rea-
giert. 

Dauerhafte Auswirkungen auf die Grundwasservorkommen und damit 
auch die Grundwassernutzungen im Nesenbachtal durch die baulichen 
Anlagen im PFA 1.1 sind auszuschließen, da durch die Gründungsver-
fahren keine vertikalen Wegsamkeiten geschaffen und alle wesentlichen 
Bauwerke mit Sohlfilter und Dränmatten zur Gewährleistung der Grund-
wasserumläufigkeit sowie Grundwassersperren zur Verhinderung von 
Längsläufigkeiten ausgestattet werden, wodurch die ursprünglichen 
Strömungs- und Potenzialverhältnisse weitgehend wieder hergestellt 
sind. Basierend auf einem Bemessungswasserstand der Jährlich-
keit HW200 (Größenordnung bei Ansatz HW1000: ca. 0,1 bis zu 19 l/s) ist 
zusätzlich für den DB-Tunnel ein Grundwasserspiegelbegrenzungssys-
tem vorgesehen, das zu den Talrändern eine ansteigende Gradiente 
aufweist. Die dauerhafte Ableitung von Hochwässern der Jährlichkeit 
HW200 ist über Dränageleitungen zum Taltiefsten (BGW = N 236,3 m) 
und von dort über Ableitungen zum Unteren Schloßgarten Anlagensee 
im mittleren Schlossgarten vorgesehen, wo eine lokale Versickerung 
über einen Sickerschacht in den quartären Deckschichten erfolgt die an-
fallenden Wässer eingeleitet werden. 
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